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„Lernen geht durch den 
Magen…“

Schulverpflegung mit 
Genuss und Qualität



„Lernen geht durch den Magen…“

10:15 Uhr Schulverpflegung heute – eine
Standortbestimmung

10:30 Uhr Qualitätsstandards für die Schulverpflegung –
Basis für Genuss und Qualität

11:15 Uhr Kaffeepause
11:30 Uhr Schulverpflegung braucht Management 
12:30 Uhr Mittagessen
13:30 Uhr Workshops

„Was gibt‘s zu essen?“
Gesunde Schule – gesunde Ernährung
„Sauber isst gesund“

17:00 Uhr Abschlussrunde
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Schulverpflegung heute  
eine 

Standortbestimmung

Ursula Tenberge-Weber,
Vernetzungsstelle Schulverpflegung NRW



Ganztagsschulen in NRW
Schuljahr 2009 / 2010

insgesamt:
608.000 Ganztagsplätze
davon: 225.000 in offenen 
Ganztagsschulen im 
Primarbereich
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Ernährungssituation von Kindern und 
Jugendlichen

Was essen und trinken Kinder und Jugendliche?

zu wenig pflanzliche Lebensmittel (Gemüse, Obst, Brot, 
Kartoffeln)
zu viele fettreiche, tierische Lebensmittel (Fleisch und 
Wurst)
zu viele Süßigkeiten
überwiegend ausreichende Getränkemengen, 
aber zu hoher Anteil von Erfrischungsgetränken

Quelle: EsKiMo-Studie 2008

5



Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen
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KIGGS-Studie 2007



Strukturanalyse Schulverpflegung

Ergebnisse  NRW :
Strukturanalyse Schulverpflegung, Prof. Ulrike Arens-Azevedo, 
Prof. Helmut Laberenz; Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg

Befragungszeitraum: 07.11.2007 bis zum 31.01.2008
Ergebnisse Mai 2008
Basis: 1005 auswertbare Fragebögen von 2.933 (34,3%)
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Strukturanalyse Schulverpflegung: 
Ergebnisse  NRW 

Verpflegungssysteme:

60,2 % Warmverpflegung
7,0 % Cook & Chill

13,0 % Cook & Freeze
19,5 % Frisch- und Mischküche
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Strukturanalyse Schulverpflegung: 
Ergebnisse  NRW 

Angebote:
72,7 % nur ein Gericht
26,5 % Auswahlessen
7,0 % freie Komponentenwahl
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Strukturanalyse Schulverpflegung: 
Ergebnisse  NRW 

Teilnahme an der Mittagsverpflegung

45,7 % der Ganztagsschüler/innen

Tendenz: 
höhere Beteiligung in der Primarstufe
als in der Sek. 1 und 2
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Strukturanalyse Schulverpflegung: 
Ergebnisse  NRW 

Einfluss auf die Speiseplangestaltung
- Zustimmung

52,3 % Schulleitungen
33,4 % Lehrer/innen
27,7 % Eltern
47,7 % Schüler/innen
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Strukturanalyse Schulverpflegung: 
Ergebnisse  NRW 

Aussagen zur Qualität

47 % Vergabe der Verpflegung mit 
Anforderungskatalog

10 % Verpflegung auf Basis von optimiX
(Verpflegungskonzept des Forschungs-
institutes für Kinderernährung)



Strukturanalyse Schulverpflegung: 
Ergebnisse  NRW

Dauer der Mittagspause:
21 % 45 – 60 Minuten
74 % 20 – 45 Minuten
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Strukturanalyse Schulverpflegung: 
Ergebnisse  NRW

Problembereiche:
Kostenmanagement
Hygienemangement
Prozessabläufe
Ausstattung
Menüplanung
Personalplanung 

Befragung Gymnasien:
(Mai 2009)

mangelnde Akzeptanz 
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Notwendige Schritte zur Verbesserung der 
Schulverpflegung:

Schulen, Schulträger und Essensanbieter arbeiten intensiv 
zusammen.
Ansprechpartner/innen stehen auf örtlicher Ebene zur 
Verfügung.
Qualitätsmanagement in Schulen wird aufgebaut.
Verantwortliche für den Bereich Verpflegung und Ernährungs-
und Verbraucherbildung werden benannt.
Schülerinnen und Schüler werden beteiligt.
Schulverpflegung wird in das Schulprogramm
eingebunden.
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Vernetzungsstelle Schulverpflegung NRW

IN FORM 
Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung

Förderung:
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz - BMELV

Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft           
und Verbraucherschutz NRW - MUNLV

Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW - MSW
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Vernetzungsstelle Schulverpflegung NRW

Ziele:

landesweit die „Qualitätsstandards für die Schulverpflegung“
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung bekannt machen

Schulen bei der Umsetzung der Schulverpflegung 
unterstützen

die Integration der Ernährungsbildung in den Schulalltag 
fördern

die Entwicklung von nachhaltigen Strukturen für ein 
Verpflegungsmanagement fördern



Vernetzungsstelle Schulverpflegung NRW

Aufgaben

Information Beratung Vernetzung
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Informationen
- rund um die Qualitätsstandards und Ernährungs-

bildung:
über eine Hotline: Tel.:  0211 - 3809 - 714

über das Internet: www.schulverpflegung.vz-nrw.de

per E-Mail: schulverpflegung@vz-nrw.de

„Aktuelles aus der Vernetzungsstelle NRW“

durch Informations-, Arbeits- und Unterrichtsmaterialien
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Beratung und Unterstützung

Individuelle Beratung
Fortbildungsangebote für Multiplikatoren
Fachtagungen, Seminare, Workshops…)
Erfahrungsaustausch
…
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Vernetzung

Vernetzungsstelle 
SV NRW

schulintern

landesweit lokal

regional
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


